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WIE FRAUEN TICKEN
Über 100 Fakten, die aus jedem Mann 
einen Frauenversteher machen



Erweiterte Neuausgabe
Mit einem Sonderteil von Hauke Brost:
»Wie Frauen ticken – und wie wir Männer darüber denken«

 
 
Schwarzkopf & Schwarzkopf

 
INHALT
 
»Das Schweigen der Männer 
ist Trennungsgrund Nummer eins. 
Aber selbst das wird verschwiegen.«
 
 
»Eigentlich braucht jede Frau zwei Männer: 
Einen Hetero fürs Bett – und einen Schwulen 
für die Seele.«
 
 
 »Männer haben nur eine einzige Chance: 
Sie müssen ein bisschen so werden, 
wie Frauen schon lange sind.«

Vorwort
Willkommen in der Welt der Frau!
Willkommen in der Welt der Frau! Willkommen in einer für Männer fremden Galaxie. Das ist keineswegs übertrieben. Für Männer sind Frauen tatsächlich so rätselhaft wie irgendein ferner Stern da draußen im Universum. Mit riesigen Teleskopen und Funkanlagen versuchen Weltraumforscher, mit dem Universum Kontakt aufzunehmen. Sie funken und lauschen Tag und Nacht ins Nirgendwo: »Hallo Weltall! Hört uns da jemand? Hier Erde, bitte melden!« 
Frauen würden es durchaus begrüßen, wenn die Männer auch solche Teleskope hätten. Riesige Lauscher mit sensiblen Antennen. Ausgerichtet auf das unbekannte Universum namens Frau. Reinhören, hinhören, zuhören und was lernen!
Das wäre – im Gegensatz zu den Bemühungen der Weltraumforscher – sogar recht schnell von Erfolg gekrönt. Denn während aus dem All bisher keine Signale zurückkamen, senden Frauen ständig welche aus. Sie haben sogar ein ziemlich ausgeprägtes Mitteilungsbedürfnis. 
Aber die meisten Männer haben leider keine Antennen. Und wenn, dann empfangen sie nur einen unverständlichen Mix aus Geräuschen: Plapper-plapper-schimpf-kritisier-bettel-bettel-glucks-lach-klatsch-tratsch-nörgel-schimpf-schon-wieder-plapper: So kommt das bei ihnen an. Sie hören eine Weile zu, und dann schalten sie ab. Oder sie schalten auf Durchzug.
Schade eigentlich! Die Frau ist nämlich ein ziemlich spannendes Universum. Vielschichtig, widersprüchlich, geheimnisvoll und komplex. Beeinflusst von jahrtausendealten Urinstinkten und dem neuesten Klatsch aus »Bunte« und »Gala«, geprägt vom eigenen Vater und dem allerersten Freund, getrieben von tausend Ängsten und noch mehr Sehnsüchten, geleitet von Muttergefühlen und der Suche nach ewiger Harmonie, zerrieben zwischen unerfüllten sexuellen Träumen und dieser blöden männlichen Sprachlosigkeit, über die wir ja schon geredet haben. Dazu kommt noch die unaufhörlich tickende biologische Uhr.
Wie Frauen ticken, das ist also ein ziemlich interessantes Thema. Und es ist eine logische Fortsetzung: »Wie Männer ticken« weiß Deutschland nämlich schon. Es war im Herbst 2005, als das kleine, nur teilweise ganz ernst gemeinte Büchlein die Bestsellerlisten stürmte. Das weibliche Deutschland las, lachte und lamentierte: Sind Männer wirklich SO simpel und SO schlicht strukturiert? Geahnt hatten sie es schon immer. Hier lasen sie es nun schwarz auf weiß.
»Wie Frauen ticken« ist natürlich ein Buch für Männer. Und eins ist sicher: Sie werden eine Menge lernen. Man kann Frauen nämlich alles Mögliche nachsagen – außer, dass sie so simpel und schlicht wie die Herren der Schöpfung sind.
»Wie Frauen ticken« kann aber auch eine nützliche Frauenlektüre sein. Weil Frauen so einiges lesen werden, was sie eigentlich schon immer mal sagen wollten. Sie werden sich wiedererkennen: Ganz egal, ob sie im Supermarkt an der Kasse sitzen, Hausfrau oder Managerin sind. Aus gutem Grund hat dieses Buch ja zwei Autoren, nämlich einen Mann und eine Frau. 
Außer dem Autorenduo haben jede Menge weitere Frauen daran mitgearbeitet: In kleinen Diskussionsrunden mit einigen Gläsern Champagner, die ihnen halfen, wirklich locker, ehrlich und ungeschminkt über ihre Gefühle zu reden. Und in diversen Internetforen wie zum Beispiel der www.hausfrauenrevolution.com, in denen sie heftig diskutierten und auch kein Blatt vor den Mund nahmen. 
Die Männer stellen ihre Fragen, und die Frauen antworten. »Fremde Galaxie«? Fangen wir an, das zu ändern!

 Erstes Kapitel 
Die Frau und das Kennenlernen 
 
01 | Woran merke ich, ob sie an mir interessiert ist?
Beginnen wir mit einer Überraschung. Manchmal sind Frauen und Männer gar nicht so verschieden, wie man denkt. Zum Beispiel beim ersten Kennenlernen in Kneipe, Bar oder Restaurant. Männer auf der Suche (das weiß man ja) lassen ständig den Blick kreisen und checken die anwesenden Frauen ab. »Mit der Ja – mit der Nein – die ist in Begleitung da, scheidet erst mal aus – aber die dahinten mit ihrer Freundin am Ecktisch …?« 
Dieses erste Abchecken ist absolut keine männliche Eigenheit, denn Frauen machen das ganz genauso. Sie haben allerdings andere Kriterien, und die sind nicht so simpel wie die schlichte Alternative »Mit dem würde ich gern mal, und mit dem würde ich nicht«. 
Der Frau schießen nämlich gleich mehrere Fragen durch den Kopf. Sie ist da erheblich differenzierter. Die Fragen sind: 1.) Ob sie den Mann interessant findet. 2.) Ob sie ihn auch noch erotisch findet. 3.) Was wohl am Morgen danach wäre. 4.) Ob sie mit ihm wohl eines Tages Kinder haben möchte. 5.) Wie er als Vater wäre. 6.) Ob er vielleicht der Wunschprinz ist. Und 7.) Was sie an ihm stört (falsche Krawatte, falsche Brille, Nasenhaare, weiße Socken o.ä.). Das schafft eine Frau alles lässig im Bruchteil einer Sekunde, also buchstäblich beim ersten Blick!
Wird Frage 1 mit Ja beantwortet, kann man sich höchstwahrscheinlich für eine Weile ganz gut mit ihr unterhalten. Ergibt auch Frage 2 ein positives Ergebnis, kann man obendrein auch noch prima mit ihr flirten. So geht das weiter von Schritt zu Schritt. Bei Frage 7 ist die Frau übrigens großzügig und durchaus zu Kompromissen bereit. Schließlich will sie ihm ja später auch noch irgendetwas abgewöhnen können!
Der Mann steht schüchtern und einsam auf der anderen Seite des Lokals am Tresen und würde sich gerne näher heranwagen. Nur, er traut sich nicht. Geht er jetzt nämlich quer durch den Laden vor den Augen aller anderen Gäste zu ihr rüber, spricht sie an und bekommt einen Korb – dann wäre es für ihn so schlimm wie ein schmerzhafter Tritt in den Hodensack. Er würde sich ausgesprochen dämlich vorkommen, vor Scham im Boden versinken und am liebsten sofort gehen, ohne zu zahlen. Kann er denn nicht irgendwie schon vorher herauskriegen, ob SIE an IHM interessiert ist? 
Er kann! Hier steht’s. Wir haben Frauen gefragt: Erzählt doch mal. Wenn ihr ausgeht und ein Mann gefällt euch auf den ersten Blick ganz gut: Wie verhaltet ihr euch dann? Wie zeigt ihr dem armen Kerl, dass er sich ruhig näher herantrauen darf?
Erste Regel: Das Lächeln einer Frau ist das allerbeste Indiz. Es ist sozusagen die Eintrittskarte für alles, was vielleicht noch kommt. Wenn eine Frau überhaupt nicht herüberschaut und schon mal gar nicht lächelt, hat der Mann das erste Abchecken wahrscheinlich nicht überstanden. Er ist beim Blitz-Test durchgefallen. Das muss natürlich nicht unbedingt etwas heißen – vielleicht hat sie ihn ja noch gar nicht entdeckt? 
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